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Neue Hismarck-Sriefe.
„Bismarcks Briefwechfel mit dem Miniſter Freiherrn

v. Schleinitz 1858—1861“ lautet der Titel einer neuen
Bismarck-Publikation im Cottaſchen Verlage (Preis 3 Mk.).
Wir ſind in den letzten Jahren nachgerade daran gewöhnt,
aus dem ſchier unerſchöpflich fließenden Born Bismarckſcher
Korreſpondenzen faſt alljährlich mit neuen erfreuenden
Gaben beſchenkt zu werden, und nach dem Tode des natür
ichen Verwalters Herbert Bismarck dürfte von Patrioten,
die den ganzen Bismarck in all ſeinen Aeußerungen dem
deutſchen Volke erhalten zu ſehen wünſchen, nicht ohne
Grund die bange Frage erörtert werden, wer jetzt zum be-
rufenen Hüter und Verwalter dieſes koſtbaren Beſitzes nicht
nur der Familie Bismarck, ſondern des ganzen Volkes ge-
ſetzt ſei. Es wäre in der Tat ſchon ein ſchwerer Verluſt,
wenn in den bisherigen Publikationen auch nur eine
Stockung oder merkenswerte Verzögerung einträte.

Doch laſſen wir uns durch die Sorge für die Zukunft
die Freude über die gegenwärtige Gabe nicht verderben,
ſondern ſie mit dankbarem Anteil genießen.

Das Bändchen von 186 Seiten enthält die Privatbriefe,
welche Bismarck in ſeiner Petersburger Zeit an ſeinen da
maligen Vorgeſetzten, den preußiſchen Miniſter des Aus-
wärtigen v. Schleinitz, richtete. Einiges aus dieſen
Briefen, beſonders die ſpärlichen, nicht eben wichtigen Ant
worten des Miniſters v. Schleinitz, ſind ſchon aus früheren
Berichten, vor allem aus dem Anhang der „Gedanken und
Erinnerungen“ bekannt. Sie wurden zum größeren Teile
auch dem damaligen Prinz-Regenten, ſpäteren König
Wilhelm, vorgelegt und enthalten eine Ergänzung zu den
offiziellen amtlichen Berichten des Geſandten. Derartige
inoffizielle Berichte enthalten natürlich in vielen Fällen in
tereſſanteres und perſönlicheres Material als die amtlichen
Promemorias, und da die Familienbriefe Bismarcks aus der
Petersburger Zeit ziemlich zahlreich vorliegen, haben wir
jetzt einander ſehr ſchön ergänzendes Material über Bis-
marcks amtliche und perſönliche Erlebniſſe und Ergehungen
aus dieſer Zeit. Jn unübertrefflicher Weiſe verſteht es
Bismarck auf Grund ſeiner Tätigkeit im Frankfurter
Bundestage ſeinem Vorgeſetzten den Rücken zu ſtärken, ihm
„Deſſin zu blaſen“ gegenüber öſterreichiſchen und mittel-
ſtaatlichen Aſpirationen. Wundervoll kennzeichnet Bis-
marck z. B. den Standpunkt des preußiſchen
Patrioten in dem Schreiben vom 10. Dezember 1860:

„Jn Betreff der inneren preußiſchen Politik bin ich, nicht
bloß aus Gewohnheit, ſondern aus Ueberzeugung und aus Utilitäts-
gründen ſo konſervativ, als mir mein Landes und Lehnsherr irgend
geſtattet, und gehe grundſätzlich bis in die Vendée, quand meme,
d. h. auch für einen König, deſſen Politik mir nicht gefiele; aber
nur für meinen König. der Zuſtände alleranderen Länder aber erkenne ich keine Art prinzipieller
Verbindlichkeit für die Politik eines Preußen an; ich betrachte ſie
lediglich nach Maßgabe ihrer Nützlichkeit für preußiſche Zwecke. Nach
meiner Anſicht beſchränkt ſich die Pflicht eines preußiſchen
Monarchen, Rechtsſchutz zu üben, auf die ihm von Gott gezogenen
Grenzen des preußiſchen Reiches; die auswärtige Politik iſt nur
Mittel, der preußiſchen Krone die Kraft, den eigenen Untertanen
Rechtsſchutz gewähren zu können, zu erhalten, zu ſichern, zu ver
mehren, und ich halte dafür, daß wir uns bei Umwälzungen im
Auslande nicht zu fragen haben, was in der Sache nach neapoli-
taniſchem, franzöſiſchem, öſterreichiſchem Rechte Rechtens ſei, ſondern
daß wir unſere Parteinahme danach einrichten, welche Geſtaltung
des Auslandes die günſtigſte ſei für die Machtſtellung und Sicher
heit der Krone Preußens. Das Schwert unſerer Gerechtigkeit kann
nicht über die ganze Welt reichen; wenn es in fernen Ländern
wirken foll, ſo ſchwächt ſich ſeine Wirkung zu Haufe. Die Teilnahme
für die Durchführung an ſich unzweifelhafter Thronrechte aus
ländiſcher Fürſten kann uns weder nützen noch ſtützen; wir ſtehen
auf der eigenen Kraft und fallen mit ihr; daß wir auf legitimen
Grundlagen ſtehen, iſt ſehr erfreulich, hat aber an ſich allein keine
Tragfähigkeit.“

Wenn dies Bismarcks Stellung zu der damals brennen-
den italieniſchen Frage bezeichnet, ſo äußert er ſich z. B.
über die ſpezifiſch deutſche Politik folgender-
maßen:

„Der deutſchen Politik folge ich in den Zeitungen noch immer
mit Vorliebe. Jch glaube, die jetzigen Vorgänge ſprechen zu
Gunſten meiner Meinung, daß wir keine Wahl haben, als entweder
der erſte unter den deutſchen Mittelſtaaten freiwillig ſei zu wollen,
oder zwiſchen uns und dem öſterreichiſchwürgzburgiſchen Bundes
tage wenigſtens eine Trennung von „Tiſch und Bett“ herzuſtellen,
da die volle Scheidung und anderweite Wiederverheiratung ver
tragsmäßig nicht zuläſſig iſt.“ S

Bismarck iſt ſpäter als Miniſter oft und wiederholt für
auskömmliche Dotierung der Geſandtſchafts-
poſten eingetreten und mußte ſich deswegen ſogar An
griffe gefallen laſſen, als ob er in kleinlicher Weiſe ſich um
Kinderwagen und ähnliche Nebendinge kümmere. Er hat
ſeine Kenntnis dieſer Miſere leider aus eigenſter bitterer
Erfahrung geſchöpft, muß er doch drohen, ſich auf „das
Niveau eines Kleinſtaat-Diplomaten“ einzurichten und
klagen:

„Es iſt das erſte Mal ſeit meiner Studentenzeit, daß ich wirk
lich anfange mit „Nahrungsſorgen“ zu kämpfen.“

Er befinde ſich „in einer öſterreichiſchen Finanzlage,
d h. in der des ſtehenden Defizits“; leider brauchte heute
nicht mehr nach Oeſterreich hinübergegriffen zu werden,
wenn es ſich um neuzeitliche Beiſpiele handelte. Glaubte
doch Bismarck ſich entſchuldigen zu müſſen, wenn er be

ſonders hohe Telegrammkoſten machte, oder berichtete ein
anderes Mal nicht mit der wünſchenswerten Deutlichkeit,
um dieſe Speſen zu verringern. Auch hier iſt vieles anders
geworden in dieſer neuen Zeit.

Die geniale Gabe kurzer, prägnanter
Charakteriſtik offenbart ſich auch in dieſen
So ſchreibt er am 6. April 1861 über den Kaiſer
el eo n betreffs der italieniſchen Politik dieſes
Kaiſers:ſern iſt die große Kunſt Napoleons, ſich ſo in Dampf aller

Art einzuhüllen, daß man überall und nirgends ſein Heraustreten
aus der Wolke erwarten kann. Vielleicht bleibt er ganz darin und
dampft mit Grazie in infinitum fort.“

Verſchiedentlich wird über den Beginn der Bewegung,
die wir ſpäter Panflavismus nennen, erzählt. Auch
die jetzigen Jdeen von Verfaſſungsänderungen
beſtanden ſchon damals in Rußland.

„Ereigniſſe ſind ſtärker als menſchliche Pläne, und von ihnen
wird auch die Zukunft aller guten und ſchlechten Reformprojekte
für Rußland abhängen; bleibt die Zeit ereignislos, ſo glaube ich
doch noch lange genug zu leben, um Gortſchakow vor ruſſiſchen
Notabeln reden zu hören Gortſchakow träumt, wenn er ſeiner
Phantaſie Audienz gibt, Reden, welche die Stimmung bewundernder
Senatoren beherrſchen und in Paris gedruckt und auf der Straße
gekauft werden.“

Und damit kommen wir zu dem ruſſiſchen Miniſter
des Auswärtigen Grafen Gortſchakow; ihm widmet
Bismarck, wie längſt bekannt, ein mehr als amtliches Jn-
tereſſe, ſozuſagen humoriſtiſch-äſthetiſcher Art.

„Mitunter affektiert er (Gortſchakow) auch mit gelungener
Mimik eine tonloſe Heiſerkeit und auf Grund derſelben mein
Mitleid an, nachdem mir ſein etär ſoeben geſagt hat:
qu'au jourd'hui il a l'organe parfaſtement sonore und ich mich
ſchon auf der Treppe von der Richtigkeit dieſer indiskreten Mit
teilung habe überzeugen können. Kurz, er hat zwar ſehr viel zu
e

er

Zudringlichkeit keine Ruhe ließe, diktiert in meiner Gegenwart eine
ablehnende Antwort auf Montebellos Verlangen nach einer Unter
redung und befiehlt im Nebenzimmer leiſe und ruſſiſch, ſie nicht
abzuſchicken. Er fühlt alſo nach allen Seiten hin das Bedürfnis,
für weniger franzöſiſch gehalten zu werden.“

Doch verſteht Bismarck auch der Bedeutung des Mannes
gexecht zu werden, rühmt er doch Gortſchakows „Vielfeitig-
keit“, „ſeinen guten Ruf in Geldſachen und ſeine eminente
Befähigung und Arbeitskraft“; ſie „machen ihn für den
Kaiſer zu einem unentbehrlichen Schilde gegen das direkte
Andrängen eines Heeres von Sorgen und läſtigen Ge-
ſchäften. Es iſt niemand da, der an ſeiner Stelle dasſelbe
leiſten würde.“

Auf ſeine Kollegen aus deutſchen Mittel-
und Kleinſtagaten iſt Bismarck nicht allzu gut zu
ſprechen, die „den landsmannſchaftlichen Anſpruch machten“,
in Betreff politiſcher Mitteilungen auf Bismarck angewieſen

ein.u ſein Dreiſtigkeit, mit welcher mir unter dieſem Vorwande die

indiskreteſten Fragen à brüle pourpoint geſtellt werden, überſteigt
jede Vorausſicht eines wohlerzogenen Politikers.“

Es konnte naturgemäß nur einzelnes herausgegriffen
werden aus der Fülle des Stoffes: Eine zu ſammenhängende
Darſtellung der ganzen Entwickelung ruſſiſch-preußiſcher und
preußiſch-europäiſcher Beziehungen innerhalb der Jahre von
Bismarcks Petersburger Tätigkeit würde den Rahmen und
die Aufgabe eines Zeitungsartikels bei weitem überſchreiten.
Aber auf eines darf noch hingewieſen werden: damals
wurden die Fäden intimer Kenntnis und in
timer perſönlicher Beziehungen geknüpft,
die Bismarcks Politik Rußland gegenüber fortan be
herrſchten und die es ihm ermöglichten, in einem verhäng-
nisvollen Augenblick durch Einſetzen eben ſeiner perſönlichen
Konnexionen einen drohenden, in feinen Folgen unabſeh-
baren europäiſchen Konflikt zu verhindern.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 23. Dezember.

Südweſtafrika. General v. Trotha meldet aus
Windhuk unterm 21. Dezember: „Eine Offizier-Patrouille
ſtellte bei StampRietfontein öſtlich Kalkfontein die An
weſenheit von 80 Witbois feſt. Major Meiſter griff
ſofort mit der 4. Kompagnie und zwei Geſchützen über-
raſchend an. Der Feind ließ zwei Tote mit Gewehren
liegen; ſeine weiteren Verluſte ſind nicht feſtgeſtellt.“

Der neue württembergiſche Etat. Der neue Hauptfinanzetat
für Württemberg für 1905 und 1906 ſchließt nach dem „Staatsanz.“
bei einem Staatsbedarf von 82 423 219 Mk. bezw. 83 258 598 Mk.
für 1905 mit einem Fehlbetrage von 202 627 Mk. und für 1906 mit
einem Ueberſchuſſe von 16 921 Mk. ab. Der ſteht ohne
Deckung und ſoll aus dem Betriebskapital der Staat ſſe vorgeſchoſſen
werden. Zur Gehaltsaufbeſſerung der Geiſtlichen ſind jährlich 450 000 Mk.,
zu der der Volksſchullehrer 673 000 Mk. eingeſetzt. Der e
neu zur Einführung gelangenden Einkommenſteuer iſt zu 14,8 bezw.
15,2 Millionen angenommen, ſo daß der Steuerſatz bei der Grund,
Gebäude und uer von 3,9 Proz. auf 2 Proz. und bei
der Kapitalſteuer von 4,8 Proz. auf ebenfalls 2 Proz. ermäßigt
werden kann. Für außerordentliche Bedü der Verkehrs
anſtalten und neue Staatsbauten ſind neue Anleihen im
Bet von zuſammen 36 Millionen vorgeſehen. Derſelwortrag des Finanzminiſters 83 dem neuen Etat hebt hervor,

daß die Finanzlage ſich zwar ſeit Aufſtellung des letzten Etats ent

m

ſchieden gebeſſert hat, daß aber die ſeit lä t in Ausſicht ge
nommene Verbeſſerung der Penſionsverhältniſſe der Beamten, Geiſtlichen
und Volksſchullehrer abermals habe verſchoben werden müſſen. Solange
die Mittel zur Befriedigung der außerordentlichen Baubedürfniſſe des
Staates aus Anleihen genommen werden müſſen, könne von einer wirklich
befriedigenden des Staatshaushalts nicht geſprochen werden. Sehr
erſchwerend für Erhaltung des Gleichgewichts ſei geweſen, daß auch
diesmal wieder der Staatshaushalt durch ungedeckte Matrikularbeiträge
für das Reich erheblich belaſtet ſei. Die endliche Aenderung dieſes
Verhältniſſes erſcheine unerläßlich; es ſei daher die Beſſerung der
Reichsfinanzen durch die Frau wrng weiterer eigener Reichseinnahmen
als ein unabweisliches, dringendes Bedürfnis zu bezeichnen.

Zum Kirchenſteuergeſetz. Der Vorſitzende der evangeliſch
lutheriſchen Konferenz, Graf Vitzt um hat an den Reichskanzler
eine Eingabe gerichtet, die ſich im Intereſſe der Lutheraner gegen
den S 2 des dem Landtage vorliegenden Kirchenſteuergeſetzes wendet.
Der „Kreuzzeitung“ zufolge wird man in der Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes verſuchen, berechtigten Bedenken derjenigen
Lutheraner, die die Union nicht billigen, Rechnung zu tragen, ſoweit
ſich das mit den Intereſſen der preußiſchen Landeskirche vereinigen
läßt. Man will der Frage näher treten, ob dieſer Erfolg nicht
durch Abänderung des Geſetzes vom 14. Mai 1873 über den Aus
tritt aus der Kirche herbeigeführt werden kann.

Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Abendtafel am Mittwoch
bei Sr. Maj. im Neuen Palais waren geladen General
adjutant Generalleutnant v. Löwenfeld und Flügeladjutant
Major Graf Schmettow, die ſich von ihrer Reiſe nach
Amerika zurückmeldeten, ferner die Generaladjutanten
v. Pleſſen und v. Scholl. Donnerstag morgen unternahm
der Kaiſer einen Spaziergang, hörte ſpäter die Vorträge
des Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſtabes der
Armee und des Chefs des Militärkabinetts und empfing
um 12 Uhr in Audienz den kaiſerlichen Gouverneur von
Kamerun v. Puttkamer zur Ueberreichung von Geſchenken
des Sultans von Kamerun.

evon Spanken hat den deun hat deutſchen
meev ee unter gleichzeitiger nennen zum Chef des

Oberſt Lentwein in DeutſchSüdweſtafrika hat ſich auf dem
Dampfer „Jrma Wörmann“ eingeſchifft und wird vorausſichtlich
gegen den 30. Dezember in Berlin eintreffen.

Speck von Sternburg. Mittwoch abend iſt der deutſche Vot
ſchafter bei den Vereinigten Staaten, Freiherr Speck von Sternburg,
u Gemahlin in Berlin eingetroffen und im „Kaiſerhof“ abge

Jonkheer F. P. van der Hoeven, früher langjähriger nieder
ländiſcher Geſandter in Petersburg, Berlin und Wien, iſt in
Venedig plötzlich geſtorben.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ meldet die Ver
leihung des Wilhelmsordens an den Unterſtaatsſekretärs im
Handelsminiſterium Lohmann. Der „Staatsanzeiger“ ver
öffentlicht die Ernennung des bisherigen Landeshauptmanns von
Weſtfalen, Geheimrats Holle zum Unterſtaatsſekretär der Bau
abteilungen im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Der
Unterſtagatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Dr. Hopf hat wegen
andauernden körperlichen Leidens ſeine Entlaſſung aus dem
Reichsdienſte nachgeſucht. Am 20. Dezember vollendete der
königlich baheriſche Kämmerer und Generalleutnant z. D. Karl
Freiherr v. Leonrod ſein neunzigſtes Lebensjahr. Sein
jüngerer Bruder, Auguſt, der gleichfalls Kämmerer und General
der Kavallerie z. D. war und bereits das ſtattliche Alter von 85
Jahren erreicht hatte, iſt in dieſem Jahre geſtorben. i weitere
Brüder im Alter von 77 und 75 Jahren leben noch; es ſind dies der
Biſchof von Eichſtädt Franz und der Staatsrat und uſtiz
miniſter a. D. Leopold v. Lenorod. Dem Tr F i
Magnus zu Solms-Wildenfels wurde das Großkreuz des
Danebrogordens verliehen, ferner wurden der ſächſiſche Kammer
herr Freiherr von Burgk zum Kommandeur des Danebrog-
ordens 2. Klaſſe, der Leutnant im 1. ſächſiſchen Ulanenregiment
Nr. 17 v. Minckwitz zum Ritter des Danebrogordens und der
deutſche diplomatiſche Agent in Kairo Dr. Rücker-Jeniſch zum
Kommandeur des Danebrogordens 1. Klaſſe ernannt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Schluß des niederöſterreichiſchen Landtages.
Der niederöſterreichiſche Landtag hat die Vorlage betr. die

Errichtung eines niederöſterreichiſchen Landeslehrerſeminars an
mmen und iſt darauf geſchloſſen worden. Jm Laufe der

prechung ereigneten ſich wiederholt lärmende Kundgebu
auf der Galerie. Während der Rede eines deutſch volkl
Abgeordneten ahmte ein Galeriebefucher undegebell nach.
Der Abg. Völkl rief der Majorität zu: „Sie benehmen ſich wie

undel“ Darauf entſtand ein wüſtes Geſchrei bei den ChriſtlichSien Der Disziplinarausſchuß ſchloß nun Völkl von der

S aus. Der Galeriebeſucher wurde entfernt. Als aber der
Sozialdemokrat Seitz redete, erſcholl wieder von der Galerie der
Zwiſchenruf: „Den ſollte man ohrfeigen!l“ Der Landmarſchall
begnügte ſich diesmal damit, die Galerie zur Ruhe aufzufordern.

Zur Lage in Ungarn.
Jn Peſt waren vielfach Gerüchte im Umlauf, daß Kompromiß-

verhandlungen zwiſchen der Regierung und der Oppoſition im Gan
ſeien. Da aber die Oppoſition die Demiſſion des Miniſterpr
denten Grafen Tisza forderte, hat dieſer das Kompromiß abge
lehnt; denn es gehe nicht an, den Chef der Regierung, der das volle
Vertrauen der Krone ſowie der großen Mehrheit beſitze, als Kom
e Webjelt hinzuwerfen. Daran iſt das Kompromiß ges
ſcheite

Frankreich.

Zur Reviſion des Dreyfus-Prozeſſes.
Die „Agence Havas“ meldet: Jm Juſtizminiſterium wird erklärt,

daß die Meldung verfrüht ſei, wonach der Generalſtaatsanwalt Baudouin



'inen Antrag in der Angelegenheit der Reviſion des DreyfusProzeſſes
bereits dem erſten Präſidenten des Kaſſationshofes Ballot de Beauprs6
übergeben habe. Baudouin hat vielmehr ſeinen Antrag noch garnicht
ſertiggeſtellt, der, wie es heißt, nicht rein formalen Jnhalts, ſondernim Gegenteil von einer eingehenden Begründung begleitet ſein ſoll.

Rußland.
Die Reformbewegung.Dem Zaren iſt ein von 6000 angeſehenen Bürgern Petersburgs

unterzeichnetes Geſuch zugegangen, in dem dieſe um die Gewährung
einer Verfaſſung bitten.

Die Reformbewegung.
Der Präſident des Semſtwo des Gouvernements Tſchernigow, der

zugleich Adelsmarſchall iſt, unterbreitete am 19. d. Mts. dem Kaiſer
telegraphiſch ein Bittgeſuch des Semſtwo betreffend eine Reihe allgemeiner
ſtaatlicher Fragen. Der Kaiſer ſetzte, wie der „Regierungsbote“ meldet,auf das Telegramm folgenden Vermerk Ich finde die Sandlungsweiſe

des Präſidenten verwegen und taktlos Fragen der Staatsverwaltung
ſind nicht Sache der Semſtwos, deren Wirkungskreis und Rechte das
Geſetz genau beſtimmt.

et Türkei.
Miniſterwechſel,.

Der Miniſterrat war den ganzen Tag beiſammen, um nochmals
über die ſchwebenden Fragen betreffend die Konvention mit England
wegen des Hinterlandes von Aden und die Anſtellung weiterer fremderOffgiere in Makedonien zu beraten. An der Erledigung beider Angelegen

heiten im Sinne der beteiligten Mächte wird nicht gezweifelt, ebenſo aber auch
daran nicht, daß der Sultan hierbei den Großweſier und den Miniſter
des Aeußeren opfern will. Als Nachfolger des Großweſiers Ferid
Paſcha kommen der Marineminiſter Dſchelal Paſcha und der Miniſter
des Jnnern Memduh Paſcha in Betracht. Für den Poſten des Miniſters
des Aeußeren iſt der gegenwärtige Miniſter der den Moſcheen und
ſrommen Stiftungen gehörenden Güter Tuſchan Paſcha Kandidat.

Abberufung von Metropoliten.
Es verlautet, daß die Pforte vom ökumeniſchen Patriarchat die

Abberufung der Metropoliten von Saloniki, Monaſtir, Kaſtoria und
Moglena verlangt habe, welche durch einen in türkiſche Hände gefallenen,
vom griechiſchen Generalkonſul in Saloniki an den Anführer einer
griechiſchen Bande gerichteten Brief blosgeſtellt ſein ſollen. Der Brief
ſoll dem Führer der Bande allgemeine Anweiſungen erteilt und ihn
bezüglich der Einzelheiten an die genannten Metropoliten gewieſen haben.

Skandinavien.
Miniſter des Aeußeren.Der bisherige ſchwediſch norwegiſche Geſandte in Petersburg, Graf

Gyldenſtolpe, iſt geſtern zum Miniſter des Aeußeren ernannt worden
und hat bereits die Leitung des Miniſteriums übernommen.

Aſien.
Aus Afghaniſtan und Jndien.

Der Sohn des Emirs von Afghaniſtan iſt in Peſchawar (Provinz
Pandſchab) angekommen. Er wird der Gaſt des Gouverneurs ſein.

Nordafrika.

Die Lage in Marokko.
Ueber die marokkaniſche Frage wird in Paris ein beſonderer

Miniſterrat abgehalten. Die Nachrichten aus Marokko lauten fort
geſetzt beunruhigend.

Der Krieg in Oſtaſien,
e Die Huller Affäre

Die Unterſuchungskommiſſion für die Huller Affäre
hielt am Donnerstag in Paris im Miniſterium des Aus
wärtigen ihre erſte Beratung ab. Alle Schiedsrichter waren
anweſend. Die Sitzung wurde durch den Doyen der Kom
miſſion, Admiral Kaznakow, eröffnet. Nach Verleſung der
Liſte der von den einzelnen Regierungen entſandten Ver
treter ſchlug der Doyen vor, den Vorſitz bis zur Erledigung
der Wahl des fünften Schiedsrichters dem Admiral Fournier
z übertragen. Dieſer nahm die Wahl an und machte den

orſchlag, den bevollmächtigten Miniſter Soulange-Bodin
zum Generalſekretär, den Botſchaftsſekretär Martin zum
Sekretär und die Botſchaftsſekretäre Gregueil und de Cour
celles zu Hilfsſekretären zu wählen. Nach Annahme dieſes
Vorſchlages unterbrach der Präſident die Sitzung, um den
Schiedsrichtern Gelegenheit zu geben, den fünften Schieds-
richter zu wählen. Die Wahl fiel einſtimmig auf Admiral
v. Spaun. Nachdem der Präſident nach Wiederaufnahme
der Sitzung den Delegierten von dieſer Wahl Mitteilung
gemacht hatte, bat er ſie, dieſelbe ihren Regierungen zu
übermitteln und ſchloß hierauf die Sitzung. Die Kommiſſion
vertagte ſich bis zum 9. Januar

Port Arthur.
Wie General Kuropatkin unter dem 21. Dezember meldet,

verbreiten Chineſen die Nachricht, daß es der Beſatzung von
Port Arthur gelungen ſei, den 203-Meter-Berg mit den darauf
befindlichen Geſchützen zurückzuerobern. Jn der Nacht zum
22. Dezember verſuchten ungefähr 40 japaniſche Freiwillige
einen ruſſiſchen Beobachtungspoſten zu überfallen doch
empfingen die rechtzeitig gewarnten Ruſſen ſie mit einem
heftigen Feuer, das die Japaner zur Flucht zwang.

Von der japaniſchen Armee vor Port Arthur wird ge
meldet, daß eine Abteilung des rechten Flügels am Morgen
des 22. Dez. einen Sturm auf die nördlich von Huſanyangtau
nahe der Taubenbucht gelegene Anhöhe machte und ſie beſetzte
und ebenſo die Anhöhe auf der Halbinſel in der Taubenbucht,
wobei ein ruſſiſches Geſchütz kleinen Kalibers genommen wurde.
Der Gegenangriff des Feindes auf der Halbinſel wurde zurück
geſchlagen.

Gegen die baltiſche Flotte.
Ein japaniſches, aus ſtarken Kreuzern h

Geſchwader unter dem Befehl des Admirals Kamimura iſt nach
dem ſüdchineſiſchen Meer gedampft, um der baltiſchen Flotte
entgegenzugehen.

Singapore, 22. Dez. Zwei japaniſche Kreuzer ſind
eute früh hier eingetroffen und nachmittags weitergegangen.
s heißt, zwei japaniſche Schlachtſchiffe, zwei Kreuzer erſter und

zwei zweiter Klaſſe ſowie zwölf Torpedobootgszerſtörer ſeien nicht
weit von hier in weſtlicher Fahrt begriffen.

London, 22. Dez. „Daily Telegraph“ meldet aus Shanghai
vom 21. d. M. Die Reiſe des japaniſchen Geſandten in Peking nach
Tokio wird als Anzeichen daſür betrachtet, daß neue Vereinbarungen

roffen ſind, um die Jntereſſen Japans und Chinas enger zu ver
er. Die Japaner befeſtigen Dalny gegen Angriffe von der

eeſeite.

Haag, 22. Dez. Das Abkommen über die Stellung der Hoſpital-
Wie im Kriege wurde heute von den Vertretern der Mächte im

eiſein des Miniſters des Auswärtigen unterzeichnet, der die Schlußrede
hielt. Die Delegierten wurden darauf von der Königin und der
Königin Mutter in Audienz empfangen.

Wien, 22. Dezember. Wie die „Pol. Korr.“ erfährt, hatte der
chineſiſche Geſandte in Wien Jangetſcheng mit Bezug auf die jüngſt
verbreiteten Gerüchte, wonach in einigen Provinzen Chinas eine
neue Boxerbewegung entſtanden ſein ſollte, eine Anfrage an
ſeine Regierung gerichtet. Der Geſandte hat hierauf vom Weiwupu
aus Peking folgende telegraphiſche Antwort erhalten „Jn keiner
Provinz gibt es eine Boxerbewegung. Den hierauf bezüglichen Gerüchteniſt kein Glauben egumeſeg.

Aus Nah und Fern
Das Weihnachtsgeſchenk des Kronprinzen, das er ſeiner

Braut, der Herzogin Cäcilie zu Mecklenburg, nach Cannes über
ſandt hat, beſteht in einem überaus prächtigen Perlenſchmuck, der
einen Wert von rund 37 000 Mark darſtellt.

Großes Brandunglück. Der „Schleſ. Volksztg.“ zufolge ſind
in Zyszkowitz an der ſchleſiſch ruſſiſchen Grenze 88 Wohnhäuſer
und faſt die doppelte Anzahl Wirtſchaftsgebäude eingeäſchert worden,
wobei viel Vieh verbrannte. 500 Menſchen ſind obdachlos.

Gräfin Montignoſo in Dresden. Aus Dresden wird
uns gemeldet: Einem Lauffeuer gleich verbreitete ſich
am Donnerstag morgen gegen 10 Uhr die Nachricht
in der Stadt Dresden, Gräfin Montignoſo r auf der Reiſe nach
Dresden am geſtrigen Abend auf außerſächſiſchen Stationen ge
ſehen worden. Die Gräfin Luiſe traf denn auch, wie ſchon tele
graphiſch gemeldet, am Donnerstag früh 8 Uhr mit dem Zuge
HofPlauen i. V. in Dresden ein, nur begleitet von einem
Kammerdiener und einem Geheimſekretär. Niemand von den mit
dem bayeriſchen Zuge eingetroffenen Fahrgäſten ahnte ihre An
weſenheit. Noch weniger ahnten die Dresdener, daß in der
Droſchke erſter Klaſſe, die ſchnellen Tempos im Dezembernebel durch
die noch unbelebten Straßen der Reſidenz fuhr, Luiſe von Mon-
tignoſo ſaß. Sie fuhr direkt zum Hotel „Bellevue“. Am Abend
vorher war bereits der Rechtsanwalt der Prinzeſſin, Dr. Zehme-
Leipzig, in Dresden eingetroffen und hatte, ohne die bevorſtehende
Ankunft der Gräfin zu verraten, Zimmer beſtellt. Herr Dr.
Zehme nahm deshalb die Reiſende am Hoteleingang in Empfang
und geleitete ſie in ihre Zimmer. Noch ſchwebte tiefes Dunkel über
Luiſens Ankunft, als ſie gegen 9 Uhr das Hotel tiefverſchleiert
verließ und ſich über den noch menſchenleeren Theaterplatz nach dem
Taſchenberg Palais begab. Jm Palais herrſchte tiefe Stille.
König Friedrich Auguſt war bereits Mittwoch abend zur Hochwild-
jagd auf Pillnitzer Revier gefahren. Die kleinen Prinzen hatten
Religionsſtunde, die beiden Prinzeſſinnen Margarete und Alix
ſpielten in ihren Zimmern. Luiſe verſuchte tief-
verſchleiert ins Palais zu gelangen. Schon war
fie beim Eingange angelangt, als ſie plötzlich erkannt und zurück
gehalten wurde. Sie fügte ſich der Mahnung, zurückzukehren und
eilte ins Hotel zurück. Uebrigens hatte die Polizei bereits Kennt-
nis davon, daß Luiſe Montignoſo nach Dresden kommen werde.
Man beſetzte die Eingänge des Schloſſes mit Geheimpoliziſten.
Jnzwiſchen hatten ſich der Polizeipräſident Köttig, ſowie der
Kämmerer des Königs, von Criegern, im Hotel „Bellevue“ ein
gefunden. Beide Herren hatten in Gegenwart Dr. Zehmes eine
halbſtündige Unterredung mit der Gräfin. Es verlautet, daß
Gräfin Movntignoſo den Vorſtellungen dieſer Herren ein williges
Ohr geliehen und ſich bereit erklärt hat, Dresden alsbald wieder
zu verlaſſen. An den König wurde die Ankunft der Prinzeſſin ſo-
fort drahtlich gemeldet. Noch immer wußte man in Dresden
nicht, daß Luiſe Montignoſo wirklich eingetroffen war. Erſt um
die erſte Nachmittagsſtunde drang durch Extrablätter die Aufſehen
erregende Kunde von dem dreiſten Schritte in das Publikum. Man
kraute anfangs kaum der ſeltſamen Mär, aber bald drängte ſich alles
nach dem Theaterplatz und dort erhielt das Publikum völlige Gewiß-
heit. Nachdem Luiſe von Toskana in Geſellſchaft des Rechtsanwalts
Dr. Zehme in ihrem Zimmer ein einfaches Diner eingenommen

tte, fuhr ſie wieder ab. An ihrer Linken nahm Dr. Zehme Platz.
Der Wagen war geſchloſſen, aber die Prinzeſſin ordnete an, daß
derſelbe geöffnet werde. Jm offenen Landauer unter Hoch und
Hurrarufen der törichten Menge ging die Fahrt nach dem Neu-
ſtädter Bahnhofe. Der Zug nach Leipzig, das Reiſeziel der Prin
zeſſin, hatte einige Minuten Verſpätung und zwei Journaliſten
konnten die Prinzeſſin aus allernächſter Nähe betrachten. Wenn
man nun etwa denken ſollte, Luiſe von Toskana ſehe aus wie eine
Unglückliche, wie ein abgehärmtes Weib, das umſonſt nach ſeinen
Kindern ſich ſehnt und grämt, wie ein Gehetzte, Verfehmte, Ver
laſſene, der irrt ſich gründlich. Gräfin Montignoſomacht
einen überaus glücklichen und zufriedenenEindruck. Sie war in ein ſchwarzes Tuchkleid gehüllt; ein
langer, bis auf den Boden reichender Krepſchleier wallte von ihrem
Haupte herab. Jhre Linke umfaßte einen Strauß aus roſaroten
Nelken. Die lebhaften Augen muſterten das wenige Publikum und
plötzlich hatte die Prinzeſſin unter den Umſtehenden den bekannten
Militärmuſikdirektor H. erblickt, welcher der ehemaligen Kron-
prinzeſſin manches muſikaliſche Ständchen gebracht hatte; den Gruß
des Direktors erwiderte Luiſe von Toskang mit dem bekannten ge
winnenden Lächeln. Um 2 Uhr 35 Minuten brauſte der Zug vom
Altſtädter Bahnhofe heran. Die Gräfin reiſte nach Leipzig,
dort traf ſie kurz vor 6 Uhr nachmittags ein und begab ſich in Be
gleitung des Rechtsanwalts Dr. Zehme in die Stadt.

Unfall beim Fechten. Der Aſſiſtent der Brünner deutſchen
techniſchen Hochſchule, Jngenieur Ratz, iſt nach einem Privat-
telegramm einem bedauerlichen Unfall zum Opfer gefallen. Bei
einer Fechtübung drang das Florett ſeines Gegners durch die
Drahtmaſchen ſeiner Maske und fuhr ihm durchs Auge ins Gehirn,
worauf er nach mehrſtündigen qualvollen Leiden ſtarb.

Mord und Selbſtmordverſuch. Mittwoch abend lauerte der
28jährige Hausdiener Ernſt Lehmann in Kottbus ſeiner früheren
Braut, der Knoterin Pauline Lenke, auf, als ſie von der Arbeit
kam und tötete ſie durch zwei Revolverſchüſſe durch den Kopf. Er
ſelbſt brachte ſich einen lebensgefährlichen Schuß in den Kopf bei.
Das Motiv zur Tat iſt verſchmähte Liebe.

Peſtverdächtiger Dampfer. Der engliſche Dampfer „Dah-
break“ iſt mit einer Maisladung von Buenos Aires für die Reederei
Kunſtmann in Stettin eingetroffen. Er durfte aber wegen Peſt
verdachts die Ladung nicht löſcher und kam unter Quarantäne.

Haff-Uferbahn. Am Donnerstag wurde in Elbing in Sachen
der Neufinanzierung des Haff-UferbahnUnternehmens eine Sitzung
abgehalten, an der die Oberpräſidenten Weſtpreußens und Oſt-
preußens, die Regierungspräſidenten, die Landeshauptleute in
Danzig und Königsberg, ſowie verſchiedene Regierungsvertreter
teilnahmen. Wie die „Elb. Ztg.“ meldet, wurde über die Neu
finanzierung eine Verſtändigung erzielt, auf Grund deren das ge
ſamte Aktienkapital rund 4 600 000 Mark betragen würde.

Ueberfall auf einen Bahnhofswächter. Der Bahnhofswächter
in Hambach wurde Donnerstag morgen, als er Obdachloſe aus dem
Warteſaal 4. Klaſſe auswies, von einem derſelben hinterrücks über-
fallen und mit einem Dolche ſchwer verletzt. Er wurde in das
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht.

Der dichte ſchwarze Nebel, der London ſeit drei Tagen in
Dunkelheit hüllt, dauert fort. Der Straßenverkehr iſt ſehr er
ſchtwert. Die Züge aus den Vorſtädten treffen mit großen Ver
ſpätungen ein. Die Dampfſchiffe nach Calais und Oſtende, die
um 11 Uhr abends von Dover abgehen ſollten, fuhren erſt um
2 Uhr morgens ab. Wegen der Zugverſpätungen wird die Abfahrt
der Dampfſchiffe auch heute verzögert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
München, 22. Dezember. (Poſſarts Rücktritt 7) Jn

Kreiſen, welche dem Hofe naheſtehen, verlautet, daß der Jntendant
v. Poſſart Neujahr zurücktreten werde. Ausſchlaggebend für die Demiſſion

iſt der Mißerfolg der Feſtſpiele im
ferner der Niedergang der Oper und des Schauſpiels. Nach Poſſarts Rück
tritt werden die beiden Münchener Hoftheater reorganiſiert werden und
zwar ſo, daß eine Jntendantur als Hoſcharge eingerichtet und derſelben
je ein Direktor der Oper und des Schauſpiels untergeordnet wird. Als
Operndirektor ſei Generalmuſikdirektor Mottl, als Direktor des
Schauſpiels Ludwig Ganghofer auserſehen. Ueber die Beſetzung
der Generalintendantur iſt noch nichts entſchieden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gotha, 22. Dez. (Zu dem ſchon gemeldeten

Eiſenbahnunfall bei Wuth a) wird mitgeteilt, daß ſich die
Zahl der Toten auf fünf erhöht. Zwei wurden ſchwer verletzt.

H. Dresden, 22. Dez. Affäre des Ratsaſſeſſors
Ackermann,) die hier ſo diel Staub aufgewirbelt hat und auch nach

Berlin herüberſpielt (5 175 des Strafgeſetzbuches), iſt in ein neues
Stadium getreten. Ratsaſſeſſor Ackermann wird jetzt zwecks Beobachtung
Dre Geiſteszuſtandes in die Jrrenanſtalt Sonnenſtein überführt
werden.

Adorf, 22. Dez. (Mordverſuch.) Der 283jährige Hand
arbeiter Schmucker verübte auf ſeine Frau, die er erſt vor wenigen
Wochen geheiratet hat, einen Mordverſuch, indem er ihr eine Schlinge
um den Hals warf und dieſe zuzog. Durch herbeigeeilte Leute wurde
ein Mord verhindert. Schmucker hat erſt vor einigen Wochen ſeine
Frau mit einem Raſiermeſſer zu töten verſucht.

Landwirtſchaftliches.
O. Eisleben, 20. Dez. (Der landwirtſchaftliche

Verein für Eisleben und Umgegend) hielt geſtern
nachmittag im Saale des „Goldenen Schiff“ hierſelbſt eine gut
beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Domänen-
pächter Varges Holzzelle, gedachte zunächſt des verſtorbenen
Mitgliedes Herrn Rittergutsbeſitzers Wendenburg Worms-
leben; die Anweſenden ehrten das Andenken des Verſtorbenen durch
Erheben von den Plätzen. Ferner gab er bekannt, daß die
Prämiierung von Leuten am 19. Januar n. Js. ſtatt
finden wird und Anmeldungen hierzu an den Schriftführer Herrn
Buchhalter Gericke in der Malzfabrik hierſelbſt zu richten ſind.
Nachdem noch verſchiedene innere Vereinsangelegenheiten erledigt
waren, hielt Herr Landtagsabgeordneter Amtmann Reinicke Reim
bach einen Vortrag über: „Die waſſer wirtſchaftliche
Vorlage im Landtage“. Redner hob hervor, daß die
Kanalvorkage auch von der konſervativen Fraktion als rein wirt-
ſchaftliche Frage behandelt würde. Da jetzt in der Vorlage auch
künſtliche Waſſerſtraßen vorgeſehen ſeien, wären manche von den
Abgeordneten, die früher gegen die Vorlage waren, Freunde der
ſelben geworden; es kämen da nur Sonder Intereſſen in Betracht.
Unter großem Beifall führte Redner weiter aus, daß er auch ferner
hin gegen die Vorlage wirken und ſtimmen werde. Sie käme
wohl der Großinduſtrie, aber nicht dem Mittelſtande zu gute.
Weiter erklärte Herr Amtmann-Reinicke, daß auch unſer
Reichstagsabgeordneter Dr. Arendt Gegner der Kanalvorlage ſei.
Der Vorſitzende dankte dem Redner für ſeine intereſſanten Aus
führungen, an die ſich eine Diskuſſion anſchloß, wobei die Ver
ſammlung die Anſicht unſerer Abgeordneten teilte, wonach die
Kanalvorlage für die Landwirtſchaft von großem Nachteil ſein
würde. Hierauf hielt Herr Dr. Freiherr v. Stockhauſen-
Halle einen Vortrag über: „Beleuchtung der wichtigſten
wirtſchaftlichen Tagesfragen.“ Dem Redner wurde
für ſeine Ausführungen reicher Beifall zu teil. Herr Dr.
Humbert- Schraplau erſuchte Herrn Freiherrn v. Stockhauſen
um Aufſetzung einer Entſchließung, die das Erſuchen an die Land-
wirtſchaftskammer ſtellt, bei der Regierung dahin zu wirken, daß die
Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mark ermäßigt wird. Der Entſchließung
wurde einſtimmig zugeſtimmt. Hierauf Schluß der Verſammlung

Letzte Telegramme.
Königsberg i. Pr., 22. Dez. Ein Piſtolenduell iſt nach

der „Königsb. Hart. Ztg.“ am Montag früh vor ſich ge
gangen. Die Duellanten waren angeblich zwei ruſſiſche
Offiziere, die Tags zuvor hier eingetroffen waren. Einer
der beiden Beteiligten wurde ſchwer verletzt nach einer Klinik

gebracht, der andere hat unmittelbar nach dem Duell die
Stadt wieder verlaſſen.

Leipzig, 23. Dez. Der Rechtsanwalt Dr. Zehme er
klärt, daß die Gräfin Montignoſo aus eigener Jnitiative,
ohne daß er eine Ahnung davon hatte, gekommen ſei, um ihre
Kinder zu ſehen. Da die Gräfin durch die lange Fahrt von
Florenz nach Leipzig überreizt ſchien, habe er ſie, um ſie
nicht ſchutzlos zu laſſen, nach Dresden begleitet. Die Gräfin
reiſt heute nach Florenz zurück.

Trier, 22. Dez. Jn Berneaſtel äſcherte eine gefährliche
Feuersbrunſt fünf Wohnhäuſer ein. Die Feuerwehr rettete
das gefährdete Rathaus.

Brüſſel, 22. Dez. Franz Horrenberg, der ungetreue
Buchhalter der Müller'ſchen Fabrik in Lüttich, wurde in
Arnheim verhaftet. Die Unterſchlagung beläuft ſich auf
150 000 Franken.

Paris, 22. Dez. Der „Matin“ berichtet aus Liſſabon, die
Königin von Portugal habe von ihren Schweſteru einen Brief erhalten,
in dem ihr Vorwürfe gemacht würden, dem Präſidenten Lonbet einen
Beſuch abgeſtattet zu haben, der ſeiner Zeit für die Verbannung ihres
Vaters und ihres Bruders geſtimmt hätte.

Sofia, 22. Dez. Aus dem Arſenal von Plewna wurden
zahlreiche Gewehre, Säbel und 12 Kiſten Munition von
unbekannten Tätern entwendet.

London, 22. Dez. Aus NewYork wird gemeldet, daß der
nordöſtliche Teil der Vereinigten Staaten die längſte und
ernſteſte Dürre erleidet, die je in Amerika beobachtet werden
konnte. Mehr als drei Millionen Leute leiden ſtark unter dem
herrſchenden Waſſermangel, hunderttauſende Stücke Vieh ſind
nach unſäglichen, vom Durſt verurſachten Leiden verendet.
Ueber zehntauſend Perſonen ſind infolge der Dürre arbeitslos
geworden.

London, 22. Dezbr. Nach einer Mitteilung der „Daily Mail“
exiſtieren tatſächlich unter der Huller Fiſcherflotte vier bis ſechs Leute,
darunter der Hochbootsmann des Fiſcherdampfers „Ave“, die beſchworen
haben, daß Torpedoboote mitten unter der Fiſcherflotte geweſen
ſeien. Die ruſſiſchen Agenten Walſh und Bennet, die dieſe

Leute dem ruſſiſchen Konſul zugeſandt oder vor den mit der
Abnahme der Eide betrauten Kommiſſar geſührt haben, verſichern, daß
die Fiſcher weder im Trunke noch infolge Beſtechung dieſe eidlichen Er
klärungen abgaben, und daß die Ausgaben, die ſie, die Agenten, für
die Fiſcher gehabt hätten, durchaus minimal geweſen ſeien. Uebrigens
habe man in Kreiſen der Fiſcherflottille ganz offen von der Anweſenheit
von Torpedobooten geſprochen (7)

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 24. Dezember Milder, bedeckt, trübe, Nebel.
Sonntag, 25. Dezember: Milde, bedeckt, ſtrichweiſe feucht.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Oberpegel 1,88 1,88Unterpegel m 0,24 0,32 l 0,08Havelberg 1.58 1,53 0,05

GO M



Elde.
Pardubitz 20. Dez. 0,36 21. Dez. 0,37] 0,01

n e

gern 21. Vez. 0/01 22. Vez. x 52 606
ußi 0,30 „37 I 0,07Dresden u 1 o oTorgau p 1,00 0,92 (0,08
oßlau 2,26 1,18 0,08Alten s 147 oBarby 2 1,56 1,48 0,08Magdeburg w. 1,31 1,31Tangermünde 2,14 2,05 0,09De dere p 7 17 437 2enzenDon 4 124 7 1i6 oDarchau e 1,11 x 1,07 (0,04Lauenburg 1,86 1,27 0,00

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Orient-Bank. Ueber eines der neuen Geſchäfte, welche die
Orientreiſe des Geheimrats Witting von der Nationalbank für
Deutſchland gezeitigt hat und welches einen der Gründe für die
Kaufluſt bildet, der die Aktien der Nationalbank in letzter Zeit be
gegnen, erhält die „B. B.-Z.“ nachſtehende Mitteilung: „Durch
die Banque Nationale de Grèce in Athen und die Nationalbank
für Deutſchland iſt unter der Firma „Orient-Bank“ eine Bank
mit einem vollgezahlten Kapital von 10 Millionen Gold-Franks
begründet worden. Die Bank wird ihren Zentralſitz in Athen haben
und ſofort Filialen in Konſtantinopel, demnächſt auch in Salonichi,
Smhrna und Alexandrien errichten. Die weitere Ausdehnung des
Filialnetzes in den verſchiedenen Teilen des Orients iſt beab-
ſichtigt. Dem erſten Aufſichtsrat der Orient-Bank gehört Ge
heimer Regierungsrat Richard Witting, Direktor der Nationalbank
für Deutſchland, als ſtellvertretender Vorſitzender an. Die Banque
Nationale de Gréce iſt das ſtaatliche Zentral-NotenJnſtitut des
Königreichs Griechenland und verfügt bei einem volleingezahlten

„Aktienkapital von 20 Millionen Drachmen über 1316 Millionen
Drachmen Reſerven. Die Aktien notieren 390 und haben in
den letzten Jahren Dividenden ſteigend von 15 bis 17 9 erhalten.“
Daß es für das neue Bankinſtitut an Gelegenheit zu lohnender
Beſchäftigung nicht fehlen wird, darf als ſicher angenommen werden.
Jnwieweit die Nationalbank für Deutſchland aus ihrer Beteiligung
an dem neuen Unternehmen Nutzen ziehen wird, bleibt abzuwarten.

y. Nachdem die Generalverſammlung der Mathildenhütte vom
19. November cr. beſchloſſen hat, das Aktienkapital um 700 000
herabzuſetzen, werden jetzt die Aktionäre aufgefordert, ihre Aktien
nebſt Talons und Dividendenſcheinen pro 1904 und ff. bis zum
31. Januar 1905 einzureichen. Die Einreicher erhalten bald-
möglichſt für je drei eingereichte Aktien à 1000 je zwei Aktien
à 1000 und für je drei eingereichte Aktien à 500 A je zwei
Aktien à 500 die durch entſprechenden Stempelaufdruck als
gültig geblieben kenntlich gemacht ſind.

Das Ende des Kohlenſäureſyndikats. „W. T. B.“ meldet:
Die Deutſche Kohlenſäuregeſellſchaft in Berlin hat wegen der großen
Anzahl der der Geſellſchaft nicht angehörenden Werke ihre Auf
löſung zum 1. Avril 1905 beſchloſſen.

—-y. Die Firma Kalle u. Co. in Biebrich, Fabrich chemiſcher und
pharmazeutiſcher Produkte, wurde unter der Firma Kalle u. Co.,
Aktiengeſellſchaft, mit dem Sitze in Biebrich a. Rh., mit 324 Mill.
Mark Kapital in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt.

y. Oberhauſen, 21. Dez. Jn dem Konkursverfahren der
falliten Aktiengeſellſchaft Gerhard Texlinden fand heute vor dem
Oberhanuſener Amtsgericht ein Termin zur Prüfung eines Zwangs
vergleichsvorſchlages ſtatt. Vertreten war durch 196 Gläubiger eine
Paſſivmaſſe von 13 Millionen Mark; die Anweſenden ſtimmten mit
großer Majorität dem Zwangsvergkeich auf 4 zu.

TagesMarktberichte.
Berlin, 22. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amllich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmackt: Weizen märk.
176,00 177,00 c. ab Bahn. Roggen märk. 139,00 139,50 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 149,00 ſchwere
150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 135,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
gering 143,00 146,00 ruſſ. ſein 146,00 154,00 mittel 136,00
bis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
135,00 136,00 runder 124,00 128,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. 'Futterware mittel 140,00 146,00
ſeine und Taubenerbſen 147,00 156,00 kleine Kocherbſen 180,00
bis 225,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis
23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,10-- 18,50 Weißzenkleie 10,40
bis 11,20 Roggenkleie 11,10 11,50 C. Mittagsbörſe:
Weizen märk. und havelländ. 175,50 177,00 ab Bahn, Dezember
178,50 178,75 Mai 182,50 c. Juli 184,25--184,50 c. Roggen
märk. 139,00 C. ab Bahn Dezember 142,25 142,50 Mai
146,50 Haſer, märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering
143,00 147,00 AC, ruſſ. ſeiner 143,00-- 153,00 mittel 136,00
bis 142,00 Dezember 138,25 138,75 138,50 Mai 141,00
140,75 Ac., Juli 143,25 143,50 A. Mais, amerik. mixed 135,00
bis 136,00 runder 124,00 127,00 Dezember 124,25 bis
124,75 Ac., Mai 118,75 G. Weizenmehl 00 21,50 23,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,10 18,50 Rüböl Dezember 44,50

Br., Mai 45,30 G. Preiſe um 2x Uhr (nichtamilich): Weizen
Dezember 178,75 Mai 182,00 Juli 184,00 Roggen Dezbr.
142,75 Mai 146,50 Juli 148,25 A. Hafer Dezember
138,50 Mai 140,75 Juli 143,25 Mais Dezember
124,75 Mai 118,75 Mehl Dezember 17,20 Mai
18,00 Juli 18,20 Rüböl loko 44,60 Dezember 44,50
Mai 45,40 C.

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
Notierungsſtelle.

22. Dezember 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

eizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 163 166 130 133 2 130 132
Jnſterburg 170 135 S 136Allenſtein 166 F.Danzig 173--174 132 134 147--148 135 137
Thorn 160 164 130--134 130 134 138 143
Uckermark 173 134—136 150 157 145--146
Mittelmark, Priegnitz 172.178 135--142 152 150 158
Neumark 170-- 175 133 137 158 162 145--150
Lauſitz 179 183 129 138 144 155 145 152
Stettin (Bezirk) 170--173 154-138 149 166 132-142
Stettin (Platz) 171- 173 135- 1382 140 160 138 142
Stolp (Platz) 178 142 155Anklam (Platz) 171 137 150 141Poſen 161 171 126-131 139- 145 138--142
Bromberg 167--170 129-133 140 140Krotoſchin 170- 172 130--132 140 145 133--136
Breslau 1790 175 134-136 148 155 138--141
Hirſchberg e 136 141 155--160 137 138Frankenſtein 171 174 138 153 160 134 140
Schönau (Katzb.) 173--175 130 132 148 150 dMagdeburg 171 172 137--141 164-182 147 153
Altmark 164- 175 130 140 140 160 140 156
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-1703 134 -1364 146--169 136--142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--175 120--148 125- 190 120 154
Erfurt 165 168 140 145 175-- 185 135 140
Kiel 172--173 143 145 143--147 143 145
Marne 170 142 2Nach privater Ermittelung:

Stadt

m 178 15 S i 4önigsberg i. Pr. 1634 30 31Breslau s 175 136 155 141
Poſen 171 131 145 142Hannover 172 145 170 158Neuß 178 148 S 142Mannheim 184 150 7 143Hamburg 178 149 Sec) Weltmarkitpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede.
am 22. Dez., am 21. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 118x Cts. c. 230,00 228,75
Chicago e Dezbr. 1137,Ct8. 233,50 229,50

Jn Liverpool frei März 7 ſh. I d. „207,75 208,50
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. „176,75 175,50

Riga loko 100 Kop. „182,25 181,00Zn Paris Dez. 23,65 Fes. „191,50 191,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.
„143,75 146,75

2

Odeſſa loko 73 Kop.Riga v loko 78 Kop. 152,75,, 152,75Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 56 Cts. 120,75 118 75

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 22. Dezember.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Elufgetrieben

waren I. Quat. II. Qual. III. Qual. ver- un
a b. 2. v. a. b. kauft verkauſt

25 Rinder,

davon 1 Ochſen l 32 1 33 Färſen 35 33 31 3 c14 Kühe 34 30 27 14 27 Bullen 35 33 32 7 S51 Kalben 46 42 36 512 Hammel, Schafel 30 26 2277 Schweine 59 58 565 252 25
Geſchäftsgang mittelmäßig.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche 78 Rinder (11 Ochſen, 8 Färſen,

31 Kühe, 28 Bullen), 73 Kälber, 2 Schafe, 529 Schweine.
Zuſammen: 682 Schlachttiere.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 22. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte ſtetig, füdruſſiſche eif.
94x. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 144-148. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 100, La Plata eif. 101.

Peſt, 22. Dez. Weizen ſtetig, per April 20,19 Gd. 10,20 Br.,
per Oktober 8,83 Gd., 8,84 Br. Roggen per April 7,94 Gd., 7.95

g7ſer per April 7,22 Gd., 7,23 Br. Mais per Mai 7,67 Gd.,
7,69 Br.

Bericht aus dor Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 22. Dezember 1904.

ne „rroouwwon ePreis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Neuhaldensleben 17,00 17,20 e 15,00 aWolmirſtedt 17,10 14,00Halberſtadt 16,10 16,70 13,70--14,10 16,40 18,20 14,79 15,30 16,70 18,30
Gardelegen 16,50 17,00 13,50 13,60 S 14,60 15,20 22,00--26,00Salzwedel 17,00 17,50 13,40 13,65 16,00 16,25 14,00 14,30 SOſterburg 14,80 16,00 13,90 S 15,20 SStendal 16,40 17,30 13,00 13,80 14,00 16,00 14,00 15,60 35,00-40,00

Jerichow 1 17,00 14,00 S 7 SJerichow II S 14,00 s S SSchweinitz 16,47 17,06 13,38 13,63 14,57-- 16,00 13,60 14,20 26,00--28,00
Saalkreis 17,00 97,50 14,10—14,50 17,00 18,50 14,60-15,40
Merſeburg 16,80 17,50 13,50 14,80 16,00 18,50 14,00 15,00 15,00 22,00

Zeitz 17,20 14,00 17,70 19,20Mansf. Webirgöskreis

Stadt 15,00 17,00 12,00 14,25 12,50 17,00 12.00 14,50 22,00-—24,00
Land 17,00 14,20 16,00 18,00 14,00 15,00 38,00--20,00Querfurt 16,80 17,40 18,80 14,40 15,90 16,50 14,00 15,00 S

Bernburg 17,30 S 9,00 7Nordhauſen 16,60 16,80 13,00-14,50 17,650 18,50 13,50 14,00
Bemerkungen: uwverleſene, 2) verleſene.
Heu Kreis Halberſtadt 8,00-9,00, Gardelegen 7,20, Salzwedel 5,00--5,50, Stendal (Stadt) 7,50-8,40, Schweinig 8,00-—9,00, Merſeburg

(Stadt) 8,00 -9,00, Hettſtedt (Stadt) 10,00, Querfurt 8,50, Mansfelder Gebirgskreis 8,00 10,00
Stroh:

Stendal (Stadt) 3,80--4,00, Stendal
Kreis Neuhaldensleben 3,00-—3,30 S Halberſtadt 4,00-5,00 (lang), 3,00-4,00 (kurz), Gardelegen 4,50 (lang), 4,060 (kurz),

tadt) 3,20—3,80 (lang), Schweinitz 3,50 (lang), 3,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 3,80-—4,00
(lang), 2,80-3,00 (kurz), Zeitz 4,50 (kurz), Hettſtedt (Stadt) 3,60 (lang), 3,00 (kurz), Querfurt 4,00-5,00 (lang), 2,40-—2,50 (kurz),
Mansſelder Gebirgskreis 7,00 (lang), 5,00 (kurz).

Karioffeln: Kreis Halberſtadt 7,00——8,00, Gardelegen 5,00, Salzwedel 5,50, Stendal 5,50-—6,00, Schweinitz 6,90--7,00, Merſeburg
(Stadt) 6,50 7.,00, Merſeburg 6,00 Zeitz 6,00, Hettſtedt (Siadt) 4,50, Mansfelder Gebirgskreis 6,00 8,00

Paris, 22. Dezember. (Anſang). Weizen matt, per Dezember
23,55, per Januar 23,80, per Januar April 24,30, per MärzJuui
24,85. Roggen ruhig, per Dezember 16,650, per MärzJuni 17,25.

Paris, 22. Dezember. (Schluß). Weizen beh., per Dezender
23,60, per Januar 23,90, per Januar April 24,40, per MärzJuni
24,80. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,25.

London, 22. Dez. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten
Antwerpen, 22. Dezember. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte

ſtetig, Hafer ruhig.
NewYort, 22. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 118 per Dezember 118 per Mai 1122 per Juli 102
ber September Mais per Dezember 56, per Mai 514, per Juli

Mehl 390. Getreidefracht 2.
Chieago, 22. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 111 per

Juli 98 Mais per Mai
aps.

Peſt, 22. Dezember. Raps per Auguſt 11,15. Gd., 11,25 Br.
Zucker.

Hamburg, 22. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 28,00, per Januar 28,30, per März 28,60, per
Mai 28,80, per Auguſt 289,10, per Oktober 22,85. Ruhig.

Hamburg, 22. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,25, per Januar 28,35, per März 28,60, per Mai
28,85, per Auguſt 29,15, per Oktober 22,95. Ruhig.

London, 22. Dezember. 960 Javazucker loko ſtetig, 15 ſh.
3 d. Verk. Rüben Rohzucker 14 ſh. d. Wert.

affee.
Hamburg, 22. Dezember, nachm. KaffeeTermin Notierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 39 G., März 40 G.,
Mai 40x G., September 414 G. Tendenz Behauptet.

Aumſterdam, 22. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 22. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

49,00, März 49,25, Mai 50,00, September 51,00. Tendenz: Ruhig.
New-York, 21. Dezember. Kaffee ſchloß ſtetig, 5-10 Punkte

niedriger. Zuſuhren in Rio 76000 Sack, in Santos 23000 Sack.

Petroleum. sHamburg, 22. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white
loco 6,20 Br.

Antwerpen, 22. Dezember. Petroleum Raff. Type weiß loko
19/, bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 20 Br.,
do. per Januar- April 20 Br. Ruhig.NewYork, 22. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 780, do. in Philadelphia 775, do. in Refined
Caſes 1050, do. Credit Balances at Oil City 155.

Spiritus.Hamburg, 22. Dez. Spiritus ſehr ſeſt, Dezember 26 Dezember

Januar 26 Jauuar- Februar 26
Paris, 22. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus ſeſt, Dezember

52,00, Januar 49,75, Januar-April 49,75, MaiAuguſt 46,50.
Paris, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember

51,75, Januar 49,75, Jannar-April 49,00, Mai- Auguſt 46,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 22. Dezember. Erbſen, gelbe n Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 22. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47.50.
Hamburg, 22. Dezember. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 22. Dezbr. Leinöl ruhig, loco Jan. Mai

Juni Auguſt 16/, Sept.Dez.
NewYort, 22. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,30.
Paris, 22. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 45,50,

Januar 45,75, Jan.April 46,00, Mai Auguſt 45,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 22. Dezember. Kartoffelſtärke 27,00 Mk., Kartoffelmehl
27,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 21. Dezember. Kartofſelſtärke 28——28, Mk., Lieferung
Jan. Febr. 28—- 284 Mk., Kartoſſelmehl, prompt 28-28 Mk.,
Lieferung Jan.Febr. 28— 28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 284-29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 22. Dezember. Eßtartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm. gut G

Fleiſch. utter. Eier
Magdeburg, 22. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Vauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,80 Mk., alles ſür 1 kg, Eier ſür 60 Stück 4,00-4,80 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 21. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--105 Mk.,
kleine 30—60 Mk., Seezungen, große 110—125 Mk., kleine 60 bis
75 Mk., däniſche WMk., Kleiße, große 40- 50 Mk., kleine
20—25 Mk., Rotzungen 45 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 20—45 Mk., kleine 15——25 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellſiſche, große 20—30 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 10 15
Mk., Cabliau, große 9- 12 Mk., kleine 10 15 Mk., Seehechte 25 30
Mk., Lengſiſch 8--10 Mk., Blauſiſch 10—-13 Mk., Knurrhähne 6 bis
9 Mk., Vorſch 18—25 Mk., Rochen 6——8 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 120-300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
100——180 Mk., Zander 60-- 90 Mk., Flußhechte 60— 70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 18--25 Mk., Brachſen 20—30 Mk., Hunmern,
lebende 250 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 22. Dezember. Richtſtroh 3,00 4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Hen 8,00-—9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Brewen, 22, Dezember. Baumwolle, Ruhig. Upland middling
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 22. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Jannar
5,17 Verkäufer, Auguſt 5,15 bez. Ruhig.

Havre, 21. Dezember. 314 Uhr. Wolle.
Mai 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 22. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 6000 Vakllen, davon für Spekulation und Export 1000- Bollen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good oerdinary Lieferungen Willig.

Dezember 156,50,

Per Dezember 3,93, Per April-Mai 4,08,
Dez.Jan. 3,93, MaiJuni 4,11,Jan.-Febr. 3,96, Juni-Juli 4,13,Febr.-März 4,01, „zJuli- Auguſt 1,15,
März- April 4,05, Aug. Sept. 1,15.Metalle.

Amſterdam, 22. Dezember. Baneazinn ſeſt, loco 79
London, 22. Dez. Silber 28/, Lſirl., ChiliKupfer 65/g Lſlrl.,

per 3 Monate 66 Lſirl., Blei ſpan. 129/10 Lſirl., engl. 12 Lſirl.,
Zinn 133!/, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants 52 b. 9 d. Warrants Middlesborough 49 h. d.

Düngemittel
Hamburg, 21. Dezemter. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 21. Dezember. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z
e Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann z für Lokales: Erich Beunthnerz
far den BVörſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Vorto beigefügt ſein.



Berliner Börſevom 22, Dezember. Siuefußs er e Komm,Pblg. 1907 Ja do Se Dividende 3 Größe dertiſche gabe. do. 3 e .afio 3000- 300 Cöln. WechſelVank. term. in Mk Dividund Staatspapiere. PF Bote do. o s dige c et n u m e pop un len in Sir
1886, 1889, 5000--100 (Hahn) 120,106do. 1804 3/ 56 do. Berl. 1. 500leute d i t v i 3 3 8 e z en ni ä 8000--0 v. 1001 2 do. Deutſche Nationalb 1000 euſtadt, i. L. o. 9h nl. S t 300 438 p v. 5 4 do. do. 162 83* Gothaer ank de 600. 300 185 a konv. 4 (4 1.ſ1 333328
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für den a m Bedarf
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e 5, 9 Otto Thiele

S., Feipzigerſraße 87 (Eingang Gr. Franhausſtr. 30.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Mit 1 Beilage.
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